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Dierteljähel, Abonnements Durch die K. Poll An ſelten4

es für Halle und unſere im Keg. Veyire Merſeburg,v pumitteldaren Abnehmer; v in Nordhauſen Halber-
ſtadt, Quedlinburg und20 Silbergroſchen.
Aſchersleben: 22 S Sgr. Jn

d. J. in Umlauf zu ſetzenden Ein Thaler- Kaſſen An
weiſungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen,
machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß mit der Hanpt Verwaltung der
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Deutſchland. BeſchreibungBerlin, d. 1. Mai. Se. Königl. Maj. haben der neuen Ein Thaler Kaſſen Anweiſungen
den Ober-Landesgerichts Rath von Wilmowskp Die neuen Ein Thaler Kaſſen Anweiſungen ent- 9
zu Magdeburg, ſeinem Wunſche gemäßs, in derſelben halten in einem gelblichen Papier ein netzförmig den
Eigenſchaft an das Ober Landesgericht zu Naumburg Grund bedeckendes WaſſerZeichen. 50
Zuergnädigſt zu verſetzen und zugleich zum Geheimen J. Die Schauſeite:
Juſtiz Rath zu ernennen geruht. zeigt in der Mitte das Königl. Wappen; oberhalb zu 9

Beka un t machung beiden Seiten deſſelben befindet ſich die Serien und
die Ausgabe neuer Ein-Thaler-Kaſſen-An- Solien Zahl und unten in fünf Zeilen die Worte

weiſungen betreffend. Ein Thaler Courant, 9Indem wir in Gemaßheit der Beſtimmung unter nach dem Düngfusse von 1764 vollgüältig in allen Zablungen, n
Nr. II. der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 14. No-
vember v. J. Geſetz Sammlung von 1836, S. 169), gen 2ten Jann
wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaſſen Anwei- W 2 49
ſungen, die anliegende Beſchreibung der mit dem 1. Juli 9 J 9

auf den Betrag der bereits eingezogenen alten Kaſſen Staats Schulden. i
Anweiſungen beſchränkten Ausgabe dieſer neuen Ein Die Unterſchriften der Mitglieder dieſer Behörde:
CThaler Kaſſen Anweiſungen gegenwärtig ein Austauſch Rolher, v. Sohütze, Beelitz, Deetz, v. Lamprecht.
der alten Kaſſen Anweiſungen nicht verbunden wird, Die Verzierungen, welche das Königl. Wappen und l
vielmehr nach dem Artikel III. der vorerwähnten Aller- den darunter befindlichen Text umſchließen, ſind
höchſten Kabinets Ordre vom 14. November v. J. die 1) In den Ecken vier Preußiſche Adler mit ausge-
Einlöſung der letzteren allmälig erfolgen ſoll und der breiteten Fluägeln, Scepter und Reichsapfel in
Austauſch derſelben künftig auf die unter Nr. IV. eben den Klauen haltend.
dort vorgeſchriebene Art durch die öffentlichen Blätter 2) Eine Leiſte über dem Königl. Wappen, mit den
bekannt gemacht werden wird. Worten auf einem dunklen verzierten Grunde:

Die Königl. Regierungen ſind deshalb angewieſen, KOENIGL: PREUSS: CASSEN- ANVEISUNG.
bei dem Umtauſche beſchadigter alter Kaſſen Anweiſun- 3) Zur linken Seite, die Themis, Schwert und
gen ganz in der bisherigen Art zu verfahren, und daher Waagge, die Embleme der Gerechtigkeit, haltend.
nur ſolche Exemplare einzulöſen, welche wirklich un- 4) Zur rechten Seite, der Merkur, das Sinnbild
brauchbar geworden ſind. des Handels, den Olivenſtab, um den ſich zwei

Berlin d. 30. April 1836. Schlangen winden, als Symbol des Friedens
Haupt Verwaltung der Staats Schulden. haltend.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. 5) Unmittelbar uüber und unter den Bildern der The
von Lamprecht. mis und des Merkur befinden ſich die Embleme

der vier Jahreszeiten.
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5) Unter dem Text der Kaſſen Anweiſung eine Leiſte

mit Verzierungen auf ſchwarzem Grunde inner-
halb derſelben die Androhung der Strafen, welche
nach den Landes Geſetzen die Verfalſcher und
Nachmacher der Kaſſen Anweiſungen und die
Verbreiter falſcher Exemplare treffen.

II. Die Kehrſeite:
Die oben zunächſt ſichtbare Königl. Krone iſt mittelſt

eines LorbeerGewindes mit den auf beiden Seiten be
findlichen Verzierungen in Verbindung geſetzt, lings die
Boruſſia Preußens Genius mit den Emblemen der
Weisheit und Stärke rechts der Genius des Gewerbe
fleißes, mit den Sinnbildern des Ackerbaues, des Fa
brikweſens und des Handels.

Jm Mittelpunkt unter der Krone ſtehen die Worte:
I

TIIALER COVRAMNT.
unter denſelben ein ſchwarzer Adler auf dem Rohr ei-
ner Kanone ſitzend. Jn den die Unterlage bildenden
drei Leiſten befinden ſich die Litera, die geſchriebene
Nummer der Kaſſen Anweiſung mit dem beigeſetzten
Namen eines Beamten des Ausfertigungs Bureaus
und die Jahreszahl 1836.

Den Grund bedeckt ein Netz von Wellen -Linien,
zwiſchen denen ſich auf drei Seiten des äußeren Randes
die Wiederholung der geſetzlichen Straf Androhung,
zur Warnung gegen die Verfaälſchung und Nachbildung
der Kaſſen Anweiſungen, befindet.

Danemark.
Kopenhagen, d. 22. April. Zur Feier der

dreihundertjährigen Einführung der Reformation in
Dänemark iſt, einer Königl. Verordnung vom 30. v.
M. zufolge, ein Jubelfeſt auf den 30., 31. Oktober
und 1. November d. J. angeordnet worden.

Frankreich.Paris, d. 24. April. Von allen Departements,
die Runkelruben bauen, ſind jetzt Abgeordnete in Pa
ris. Man zahlt deren etwa 30, von denen die Hälfte
den Departements des Norden und des Pas-de-Ca
lais angehört. Die Abgeordneten hahen bereits Au
dienzen bei dem Conſeils- Präſidenten und bei den
Miniſtern des Handels und der Finanzen gehabt.
Herr von Argout erklärt ſich noch immer fur die un
verzugliche Einführung einer Steuer mittelſt der Be-
aufſichtigung der Fabriken durch die Regie. Er hat
die Abgeordneten nicht ſehr günſtig aufgenommen, und
ihnen vorgeworfen, daß ſie ihr wahres Jntereſſe nicht
verſtaänden. Herr Paſſy hat ſich der Zucker Jnduſtrie
günſtiger gezeigt, ohne ihr indeß irgend ein Zugeſtänd
niß zu verſprechen. Herr Thiers hat ihnen mehr Hoff
nung gemacht er hat verſichert, daß es ihm weder
auf die Art noch auf die Hoöhe, ſondern nur auf den
Grundſatz der Steuer ankomme. Er entließ die Fabri
kanten mit dem Verſprechen, in einer ſpatern Audienz
0 Gegenſtand reiflicher mit ihnen in Erwägung zu
ziehen.

Ein hieſiges Blatt ſagt: Wir erfahren aus
guter Quelle, daß der Admiral Duperré geſtern Mor
gen Befehle nach Breſt und nach Toulon geſandt hat,

um mehrere Linien Schiffe, die in der Erwartung ei
nes Bruches mit den Vereinigten Staaten und ſpäter
aus Furcht vor Verwickelungen im Orient ausgeruſtet
worden waren, wieder in den vorigen Zuſtand zu ver
ſetzen. Indeſſen fugt man hinzu, daß unſere Marine
ſo lange auf dem halben Kriegsfuß erhalten werden
ſolle, bis England und die anderen Seemächte eben

falls zu einer Entwaffnung ſchritten.
Die Gazette des Tribunaux theilt nachſte-

hendes Schreiben aus Poitiers vom 20. April mit
Seit mehr als vierzehn Tagen bewacht ein Polizei
Kommiſſarius beſtändig das hieſige Poſthaus, mit dem
beſondern Auftrage, alle Paſſe der Reiſenden, die
den Weg nach Spanien einſchlagen, genau zu unter
ſuchen. Am vorigen Sonntag wurden zwei Perſoneny,
die mit Extrapoſt ankamen, angehalten und in einem
Gaſthofe der Stadt unter polizeiliche Aufſicht geſtellt,
dabei aber mit allen den Rückſichten behandelt, die
eine hohe Geburt und ein hoher Rang erfordern. Die
bald darauf aus Paris eingegangene Nachricht von
der Verhaftung des Biſchofs von Leon in der Umge-
gend von Bordeaux tauſchte die hieſige Polizei in ihrer
Vermuthung, daß der genannte Geiſtliche ſich in ihren
Haänden befinde. Einem allgemein verbreiteten Ge
ruchte zufolge, dem man aber wenig Glauben ſchenkt,
wäre der jungſte jener beiden Fremden der Sohn des
Don Karlos. Wenn auch ihr Name bis zu dieſer
Stunde noch ein Geheimniß zu ſein ſcheint, ſo kann
man uüber ihre Eigenſchaft als Agenten des Oon Kar-
los nicht den mindeſten Zweifel hegen. Man hat bei
ihnen bedeutende Summen in Gold und Wechſeln ge

funden. Heute Morgen hat der angebliche Sohn des
Don Karlos mit ſeinem Reiſe Gefährten in einem
Wagen, der von Gendarmen eskortirt wurde, den
Weg nach Bordeauy eingeſchlagen.

Spanien.
Die Nachrichten aus Madrid gehen bis zum

19. April. Das Miniſterium war noch nicht komple
tirt. Die Procereskammer diskutirte über die Adreſſe
in Antwort auf die Eröffnungsrede, Die Oppoſition
iſt ſtark und zeigt ſich der Politik der Regierung feind
lich. Beſonders wird geklagt über Schwäche in Un
terdruckung und Beſtrafung der abſcheulichen Scenen
zu Barcellona, Valencia, Malaga und Saragoſſa.
Auch der Mord an der Mutter Cabrera's kam aufs
neue zur Sprache. Die Proceres wollen ihre Jndi-

gnation darüber mit klaren Worten in der Adreſſe aus
ſprechen. Die ſophiſtiſche Unterſcheidung zwiſchen

Intervention und Kooperation gefällt auch bei den
Proceres ſie ſind darüber einig, daß der Krieg in
den Nordprovinzen ohne fremde Kooperation nicht zu
Ende gehen wurde. Der Raub an Kloſtergut wurde
von einigen Granden lebhaft getadelt. Miraflores,
Rivas und Anglona waren die Hauptredner Mendi-
zabal konnte nicht gegen ſie aufkommen. Er ſieht
kein Heil mehr, außer in der intervenirenden

Kooperation, die er ohnlängſt noch ſo weit weg
warf! Jnzwiſchen hatte er am 16. April ein

DHuell mit Jſturiz: die zwei Antagoniſten feuerten,
ohne zu treffen, worauf die Sekundanten, Savano
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und Las Navas, den Frieden momentan herſtellten.
Man trennte ſich indeſſen ohne daß eine Verſöhnung
ſtattgefunden bätte.

Am 21. April hat Jriarte mit einem Bataillon,
unterſtutzt von der Garniſon von Pampeluna, die
Karliſten, welche ſich zu Balascoain mit zwei Geſchütz
ſtucken verſchanzt hatten, angegriffen und nach einigem
Widerſtand nach Ulzama zu zuruückgeworfen. Die
Brucke wurde ſammt den Verſchanzungen zerſtort.
An demſelben Tage hat der Kommandant der eng-
liſchen Seeſtation 50 Artilleriſten und die engliſche Le
gion 200 Mann Jnfanterie zur Verſtärkung erhalten.

Der zu Bordeaux arretirte Biſchof von Leon war
von Don Karlos zum Erzbiſchof von Toledo beſtimmt
der paäpſtliche Stuhl ſoll bereits ſeine Einwilligung
dazu gegeben haben. Man iſt zu Madrid ohnehin
mit dem Papſt geſpannt (der Papſt wohl noch mehr
mit Mendizabal und Chriſtine!) und es könnte wohl
über dieſen neuen Beweis von Vorliebe für den Pra
tendenten zu einem Bruch mit Rom kommen.

Vermiſchtes.
Die Schleſiſche Chronik vom 26. April meldet

Doctor Fuß, Betriebsbeamter an der chemiſchen Fabrik
zu Schoönebeck bei Magdeburg hat den von dem Ver
ein zur Beförderung des Gewerbfleißes ausgeſetzten
Preis über die Darſtellung des Rubinglaſes
durch Goldauflöſung und Zinnoxyd (die goldene Denk
münze und 400 Thaler) gewonnen. Die Verſuchsar
beiten ſind zu Hoffnungsthal (Schbreiberhau, Kr. Hirſch
berg) auf der Glashutte des Benjamin Matterne ge-
macht worden und die Erfindung iſt daher fur uns
Schleſier doppelt intereſſant.

Am 18. April ſtarb in Blankenburg am Harz
der bekannte Jnvalide Ruſtleben im 70. Jahre. Er
iſt derſelbe, welcher die Beſucher auf dem Regenſteine
durch ſeine Muſik auf verſchiedenen Jnſtrumenten er

ötzte.8 Man meldet aus Kaſſel, d. 22. April Von
dreien Todesurtheilen, die Sr. Hoh. dem Kurprin
zen Regenten vor Kurzem vorgelegt wurden, iſt eins
von Höchſtdemſelben beſtätigt und unterzeichnet wor
den, namlich das über den Schäfer Viehmann vom
Kriminalgerichte ausgeſprochene, welcher zwei Mord
thaten begangen hat, nämlich an einem andern Schä
fer und deſſen jungem Sohn. Der Akt der Hinrich
tung mit dem Schwerte hat heute Vormittags Statt
gefunden. Sowohl Bürgergarden als Militair waren
zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung requi-
rirt worden. Da ſeit langer Zeit kein blutiges Schau
ſpiel der Art hier Statt gehabt hat, ſo war die um
das aufgerichtete Schaffot ſich verſammelnde neugie-
eige Menſchenmenge ſehr groß. Der Leichnam des
Delinquenten ward nach der Execution auf ein Rad
geflochten und offentlich ausgeſtellt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Mai-

Stadt Zurch: Hr. Kaufw. Coqui m. Sohn a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Peters a. Magdeburg,
Stud, Schade a. Deſſau.

3

ſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Haun a. Kaſſel,
Hr. Buchhändl. Heine u. Hr. Gutsbeſ. Rummel
a. Berlin. Hr. Fabrik. Hildebrandt a. Dres
den. Mad. Miethe a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Gaſtgeb. Tuüchtler o. Wal
denburg. Die Hrrn. Kaufl. Löber u. Meiring
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt. a. Ber
lin. Hr. Juſtizrath Bäanſch a. Guſten.

Schwarzen Bär: Hr. Buchdeuck. Senfft a. Jena.
Hr. Lehrer Cohn a. Bernburg. Hr. Kfm.

Abt a. Berlin. Hr. Stud. med. Muller a.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf 261 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. veranſchlagte Er
neuerung des Holzbelags auf der hohen Brucke ſoll

den 5. Mai c.,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden. Anſchlag und Bedingungen koönnen in un

Nachgebote werden
nicht angenommen. x

Halle, den 2. Mai 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Kirchner. Wucherey.
Um damie zu raääumen, empfiehlt unter koſtendem

Preis feinen Bettdrell à Elle 10 ſgr., Ueberzeug à Elle
4 ſgr., chtfarbige Ginghams und Kattune à Elle
33 ſgr.

F. W. A. Moſch,
große Utrichsſtraße Nr. 15,

Unterzeichnete Handlung erhielt wiederum eine
reiche Auswahl der neueſten Umſchlage- und Sommer-
tucher in allen Sorten, nebſt einer großen Auswahl der
ſchönſten Stoffe zu Damenkleidern,

F. Mendel Comp.
Die größte Auswahl der neueſten Weſten und

Beinkleiderſtoffe in allen Sorten, empfingen von die-
ſer Leipziger Meſſe

F. Mendel K Comp. in Halle,
am Markt neben der Löwenapotheke.

Bekanntmachung.
Ein ſtarker, ſchwarzer Dachshund, mit braunen

Fußen iſt am 26. d. M. adhanden gekommen. Wer mir
ſelbtgen zuweiſen kann erhält eine angemeſſene Be
lohnung.

Schkeuditz, den 29. April 1836.
Lauterbach, Kellerwirth.

Bei ſeinem Abgange von hier nach Mukrena bei
Alsleben a. d. Saale empfiehlt ſich den Bewohnern hie
ſiger Stadt ganz ergebenſt

Cönnern, d. 2. Mai 1836.
Der Juſtitiarius
Junghanns.

J Donnerstag oder Freitag fruh fährt eine verdeckte
aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Baär nach

eipzig.



Bei dem in der Nacht vom 25, zum 26. d. M. auf
hieſigem Rittergute ausgebrochenen Feuer, haben ſich
die benachbarten Ortſchaften und Gemeinden ſo hulfe
reich bewieſen, daß ich es ihrem Eifer und ihrer thati
gen Hülfsleiſtung beſonders zu danken habe, daß ich
vor einem noch größern Ungluck bewahrt bin. Jndem
ich dieſes hiermit öffentlich dankbar anzuerkennen mich
gedrungen fühle ſtatte ich insbeſondere dem Herrn Ge
ſchwornen Hoffmann und dem Herrn Oekonomen
Pitſchke zu Löbejün, ſo wie dem Schulzen Wolle
zu Naundorf, dem Schulen Schlemmer zu Kal-
tenmarkt und dem Schmidt Bolle vom Petere-
berge fur deren umſichtige Leitung der unter ihren
Befehlen ſtehenden Spritzen hiermit gern meinen
Dank ab.

Kroſigk, den 30. April 1836.
Neubaur.

Ein ganz leichter, einſpänniger Reiſewagen, mie
oder ohne Verdeck, wird zu kaufen geſucht in Nr. 1787,

n

Geſchäfts- HausVerkauf.
Ein zwiſchen Halle und Magdeburg, in einer

Stadt an der Saale belegenes, maſſives Haus mit
Zubehör, welches mehrere Stuben, Kammern und Kel-
ler, auch Gewölbe, einen großen Saal, auch Boden,
Küche, Stallung, Hof enthält iſt zu mehreren, haupt-
ſächlich Taback, Leinen- und Baumwollen, und Zuk-
kerfabrik, auch zu hieſigen Landesproducten ſehr paſ-
ſenden Geſchäften zu empfehlen, und ſoll ſofort zu an
nehmlichem Preiſe und Bedingung verkauft werden.
Nur reellen Selbſtkäufern ſagt das Nähere mündlich
oder durch portofreie Anfragen in Halle der Kaufmann

Ernsthal.
Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens früh

S Uhr, im Gaſthof zum ſchwarzen Bar.

Zu künftigen Sonntag, als den 8. Mai, ladet
zu einem Schweinſchießen und Tanzmuſik ergebenſt
ein, der Gaſtwirth

W. Kurz in Trebnitz.
Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 73ſter Lotterie

ſind noch zu bekommen bei
Lehmann, Konigl. Lotterie-Einnehmer

in Halle.
Eine ſchöne Auswahl von

Harlemmer Treib- Hyacinthen
und andern

holläändiſchen Blumenzwiebeln
bietet der Unterzeichnete zu den billigſten Preiſen, die
fur echte Harlemmer Zwiebeln hier geſtellt werden fön-
nen und erſucht deshalb alle Blumenfreunde um ihr
geneigtes Vertrauen. Die Herren Buchhandler C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle haben die Güte,
den ſo eben erſchienenen neueſten Preis Courant gra-
tis zu verabreichen.

QAuedlinburg, den 15. April 1836
Sam. Lor. Ziemann.

Cigarren und Schnupftaback Niederlage
von

H. J. Dumont
in Cin am Rhyhein.

Aus benannter Fabrik iſt mir ein Lager von 12 ver
ſchiedenen Sorten Cigarren und 13 verſchiedenen Sor
ten Schnupftabacken zum Verkauf uberſandt worden.
Die Gute dieſer Waare berechtigt mich, dieſelbe allen
geehrten hieſigen und auswärtigen Rauchern und Schnu
pfern zur guütigen Abnahme zu empfehlen, und zu bitten,
ſich durch eine Probe gefälligſt uberzeugen zu wollen.

Ungeachtet der fur den Einzelnverkauf ſchon äußerſt
billig geſtellten Preiſe, bin ich, zur Beförderung eines
raſchern Abſatzes, doch bereit, dei Abnahme von we-
nigſtens 1000 Stück Cigarren oder 5 b Schnupfta-
back, den Fabrikpreis zu ſtellen.

Punktliche und reelle Ausführung aller geneigten
Beſtellungen werden gewiß baldige Anerkennung finden,
welche mir fortwährend zu erhalten mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein ſoll.

Halle, den 1. Mai 1836.
Heinr. Andr. Lange, Leipz. Straße No. 292.

Concert- Anzeige.
Mittwoch, den 4. Mai, Concert im Freienfelde bei

Halle. Taubert,Stadtmuſikus.
Einen Lehrling ſucht der Barbier G. F. Lincke

in Halle, wohnhaft in der Fleiſchergaſſe No. 156.

Denjenigen, welche von dem verſtorbenen Profeſſor
Billroth noch geliehene Bücher in Händen haben,
werden dringend erſucht ſolche gefölligſt bald fur die
Erben an den Landgerichts Director Schröner, am
alten Markt Nr. 844. abzugeben.

2 n 4 a W

Aechte Eau de Cologne erhielt

F. A. Spieß.
Jn Regen- und Donnengſchirmen empfehle ich mein

Lager beſtens. Bei der größern Auswahl meines Fa-
brikates, kann ich immer die niedrigſten Preiſe ſtellen
und namentlich fur die Aechtheit der Zeuge da ſolches
keine franzöſiſchen ſind, Garantie leiſten. Von ſſchot
tiſchen und doppelfarbigen Damaſtſonnenſchirmen und
Knickern kommen täglich außer Arbeit. Das Ueder
ziehen der Schirme, wozu ich eine ſchöne Auswahl ge
woöhnlicher und der modernſten Zeuge beſitze, ſo wie jede
Reparatur, wird auf's beſte ausgeführt auch nehme ich
alte Schirme an. Wieederverkaäufern gebe ich bei Ent
nahme von Dutzenden den uüblichen Rabatt.

F. A. Spieß, Schirmfobrikant.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

Das Feſt der Freiwilligen zu
am 17. März 1836.

(Enthaltend: die Beſchreibung des Feſtes, den Aufruf
des Königs, die bei der Feier gehaltnen Reden and das
Verzeichniß der Theilnehmer.)

3 Bogen. Patent-Velin. Jn Umſchlag geh.
Preis 5 Sgr.

Halle
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